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Autoserica caifensis Brenske, 1897 -  eine vergessene Art 
aus dem östlichen mediterranen Raum 

(Insecta: Coleóptera: Melolonthidae: Sericinae)

Mit 4 Abbildungen 

D irk  A h r e n s

A bstract. Autoserica caifensis Brensk e , 1897 -  an overlooked species from the East Mediter­
ranean area (Insecta: Coleóptera: Melolonthidae: Sericinae). -  The present paper gives a rede­
scription of the morphology of Autoserica caifensis Brenske, 1897. Morphological characters and 
male genitalia are figured.

E in le itung

im Zusammenhang mit dem Auftreten der phytopathogenen Sericinen-Art „Maladera matrida Arga- 
man “ in Israel und des erheblichen Aufwandes zur Erforschung deren Bionomie und Bekämpfungs­
methoden besitzt eine fundierte taxonomisch-systematische Bearbeitung der ostmediterranen bezie­
hungsweise mediterranen Maladera-Arten große Bedeutung. In der jüngeren Vergangenheit wurden 
Arbeiten von Petrovitz (1964, 1969), Sabatinelli (1977a, b), Baraud (1990), Argaman (1986, 
! 990) vorgelegt. Die meisten Arbeiten basieren auf den Ergebnissen von Petrovitz (1969), jedoch wur­
de die Identität vieler alter Namen, wie auch der von Autoserica caifensis Brenske, nicht eindeutig 
von Petrovitz (1. c.) geklärt.
Eie vorgelegte Arbeit soll beginnen, dies nachzuholen, wobei auf die Notwendigkeit einer zusam­
menfassenden Revision der mediterranen Sericinen, insbesondere der Maladera-Arten (in Zusam­
menhang mit einem intensiven Studium der Verbreitung der Taxa sowie der variierenden Merkmale), 
hingewiesen werden sollte.

Autoserica caifensis Brenske

Autoserica caifensis Brenske, 1897: Berl. ent. Ztschr. 42: 382.

M aterial: Syntypen: 3 SS, “Caifa coli. Baden¡caifensis Typ. Brsk./coll. Brenske” (ZMHUB). 

Länge: 6,7-7 mm, Breite: 3,7 mm, Elytrenlänge: 5,1 mm.
Körper eiförmig-oval; rotbraun, Unterseite und Fühler heller; oberseits mit irisierend-glänzendem 
Toment und kahl.

Anschrift des Verfassers:
Dirk Ahrens, Staatliches Museum für Tierkunde, Forschungsstelle, 
Augi stusstraße 2, D-O1067 Dresden



268 Reichenbachia Mus. Tierkd. Dresden 32, Nr. 38 (1998)

Labroclypeus quer-trapezoid, Seiten leicht konvex verengt, Vorderwinkel breit abgerundet, vom in der 
Mitte seicht ausgerandet und schwach stumpfwinklig hochgezogen, Ränder mäßig aufgebogen; Ober­
fläche sehr dicht und grob punktiert, im vorderen Drittel etwas längs erhaben, Haare fehlen. Clypeo- 
frontalnaht kräftig eingeritzt, stumpfwinklig gebogen. Augenspiegel 3-mal so breit wie lang, glatt, 
Ocularcanthus kurz und breit, kräftig punktiert, Terminalborsten fehlen. Stirn glänzend, kräftig und 
dicht punktiert, hinten die Punkte feiner und lockerer. Augen klein, Verhältnis: Durchmesser/Abstand: 
0,6. Fühler 10-gliedrig [nicht 9-gliedrig, wie Brenske (1897) angibt!], Keule beim Männchen 3-glied- 
rig, so lang wie die übrigen Glieder zusammen, gerade. Mentum konvex erhaben, vom etwas abge­
plattet.
Pronotum etwas quer, Hinterecken stumpfwinklig abgerundet, Seitenränder von der Basis bis zur 
Mitte etwa parallel, vom leicht gebogen nach innen verengt, Vorderecken spitz vorgezogen, kaum 
vemmdet, Vorderrand in der Mitte nur wenig vorgezogen, Bewimperung fehlt im Gegensatz zum 
Seitenrand; Scheibe sehr dicht und kräftig punktiert, längs der Mitte mit einer sehr undeutlichen 
Längsimpression. Scutellum breit dreieckig, dicht wie das Pronotum punktiert, längs der Mitte eine 
punktfreie Linie.
Elytren subparallel, an der Spitze etwas abgeschnitten erscheinend, außer dem Nahtwinkel einen 
weiteren, jedoch breit verrundeten, äußeren Apikalwinkel bildend, der gut sichtbar ist; Intervalle fast 
eben, kräftig zerstreut punktiert; Streifen ebenfalls mit kräftigen, sehr dicht stehenden Punkten, 
Spitzenrand mit häutigem Saum; Epipleuren nur mit wenigen kurzen Wimpern.
Unterseite mit wenigen feinen Härchen, Metastemalplatte sowie Vorderhüften mit längeren, kräftige­
ren Haaren, Hinterhüften kahl, nur außen mit zahlreichen kurzen Borsten; Abdominalstemite mit je 
einer Querreihe haartragender Borstenpunkte zwischen der übrigen, zerstreuten Punktur, sonst nur mit 
sehr feinen, wenigen Härchen; Mesostemum mit kräftigen Borsten versehen, zwischen den Mittel­
hüften breit, so breit wie die Mittelschenkel. Verhältnis: Metepistemen-/Hinterhüftenlänge: 1,9. Pygi- 
dium kräftig gewölbt, fein und sehr dicht punktiert, Abstand zwischen den Punkten kleiner als ihr 
Durchmesser.
Mittelschenkel halb so breit wie die hinteren, beide mit zwei Längshaarpunktreihen, dazwischen nur 
mit wenigen feinen Punkten, bei den Hinterschenkeln hinter der hinteren Längsreihe mit dichter Punk­
tur, Hinterrand unbehaart. Hinterschienen kurz und breit, Verhältnis: Breite/Länge: 1/2,4, dorsal längs 
gekantet, mit zwei kräftigen Außendomgruppen, die basale kurz vor der Mitte, die apikale bei 3/4 der 
Hinterschienenlänge, außen leicht längsgewölbt und glatt, nur an den Seiten wenige feine Pünktchen, 
Innenrand lang bedomt, apikal in Nähe der Tarsaleinlenkung nur wenig tief und stumpf eingeschnit­
ten. Tarsen dorsal unpunktiert und ohne Seitenleisten, ventral mit krenulierter, kurz beborsteter Leiste, 
erstes Segment der Metatarsen so lang wie der obere Enddom der Hinterschienen und knapp 1,5-mal 
so lang wie das folgende Tarsalglied. Vorderschienen sehr kurz, 2-zähnig. Alle Klauen normal, sym­
metrisch.

B em erkungen. Unter dem Gesichtspunkt der Genitalmorphologie müssen die indischen Arten 
Autoserica carinifrons Brenske und Cephaloserica bhutanensis Frey (Schwester-Art der Autoserica 
carinifrons) als die näheren Verwandten angesehen werden, die an der Basis der Autoserica castanea- 
Gruppe stehen dürften. Alle Arten dieser phylogenetisch noch zu untersuchenden Artengruppe besit­
zen eine lange, röhrenförmige Phallobasis, deren Basalapodem (cfr. Krell 1996) nicht durch eine Ein­
faltung vom Phallobasis-Tubulus abgetrennt ist (Autapomorphie). A. caifensis ist der Verbreitung der 
übergeordneten taxonomischen Einheit (Autoserica) nach, wie auch M. (Autoserica!) matrida, als 
orientalisches Element in der ostmediterranen Fauna zu betrachten.
Von Pope (1960) werden Autoserica Brenske und Aserica Lewis als Synonyme von Maladem 
Mulsant aufgefaßt, was bis heute von allen Autoren befolgt wurde. Diese Pauschalklassifikation hat 
die Gattung Maladera zu einer kollektiven Sammelgruppe werden lassen, die verschiedene phylogene­
tische Entwicklungen zusammenfaßt (para- beziehungsweise polyphyletische Gruppe). Das Gattungs­
problem von Maladera-Autoserica-Aserica kann nur über eine Kenntnis aller zugehöriger Arten unter 
Einbeziehung phylogenetisch-systematischer Methoden im Zusammenhang mit der Klärung der Iden­
tität der jeweiligen Typusart gelöst werden. Vorläufig, soweit nicht anders revidiert, werden die Arten 
unter ihrem Namen der Erstbeschreibung beziehungsweise häufigeren Benutzung geführt.
Der Name der Lokalität “Caifa” ist mit Haifa in Israel synonym (Lagai 1883).
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Abb. 1-4: Autoserica caifensis Brenske (Syntypus: Caifa): 1,3 -  Aedoeagus lateral, 2 -  Aedoeagus 
dorsal (senkrechte Aufsicht auf die Parameren), 4 -  Metatibien (von außen gesehen).

V orläu fige  nom inelle  C heck list 
der in Israel vorkommenden Maladera- und Autoserica-Arten

-  Maladera matrida Argaman, 1986 (ein Beitrag zur Synonymie und Verbreitung dieser Art wird 
vom Autor in einer getrennten Arbeit vorbereitet)

-  Maladera modesta Fairmaire, 1891 (Argaman 1990)
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-  Maladera punctatissima Faldermann, 1835 (Argaman 1990)
-  Maladera syriaca Petrovitz, 1969 (Argaman 1990)
-  Autoserica caifensis Brenske, 1897
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